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Beilage zu Rr . 2Y
der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .
Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist erschienen , und in

«Len Buchhandlungen Deutschlands zu haben :

I .

L e b e n s a u s i ch t e n
aus

höherem Standpunkte
nach Rochefoucauil

von

F von Hacke
Großherzogl . Badischem StaatLminister .

Zn einei^ geschmakvollen Umschlag . Preis i fl . 48 kr .
Mit Vergnügen kündigen wir obiges Werk , welches so eben

in « nserm Berlage erschienen ist , an . EL ist nach Rochefsu -
eault 's längst schon anerkannten klassischem Werke bearbeitet ,und wird in dieser deutschen Bearbeitung jedem gebildeten Deut¬
schen erfreuend seyn i durch das geschmakvollste Aeuffer« habenwir für dasselbe oa- unsnge gelhan , und unterlassen jede wei¬
tere Anpreisung .

Maxi in 6 8
e t

kei '
lexi ^ ns moraler

ein 0 n v
olv In lioellekoricnulr

ist dem Obigen zur Seite beigedrukt .
II .

Poetische Versuche
von

A . von M a l t l tz.
In einem eleg -nten Umschläge, r fl . 48 kr .

. Das Gate empfiehlt sieb selbst , ichaft sich in der Zeit seine
wurdtge Anerkennung . -Dröge -man Ursen Versuchen die Auf-merkiamkeit weihen , d - r sie uns würtrz scheinen ! — Es sind
Jugendblüthrn der Phantasie , reine Ecseugn .ffe empierischerB - geist - rung .

D . W. Marr ' sche Buchhandlung
in Karlsruhe .

B ' i C ff ff ranz i -, keip ' ig ist erst' -en , und -n der D .R . Dia r ' -' : <- h, . ,>>, ^ knke zu h lci, .-H st V ich . La ' Nar . i Ir l ' b . ' b ' itdle Ständeaal r z la ' ? , r»v » , Lu : -sdl . 6. 2 Ldk .5 st . <a .. .

Heute wird von kripzig au « an all « Buchhandtungen ver»
sandt :

Zeitgenossen . Biographien und Charakteristiken . Rr . IV.
( oder I . Bandes gte Abiheilung . ) Pre -s brochirc aus wei¬
ßem Drukpapier l fl . 48 kr . , auf Schreibpapier 2 fl . 42 kr »
und auf Velinpapier z fl . z6 kr .

(Die 5te oder II . Bandes ite Abtheilung ist schon einige
Woche» voraus versandt . 1

Inhalt von Nr . IV .
Friedrich v . Matthiffon . ( Selbstbiographie . ) — PiuS IV »

Bon A. A . Köthe . — Heinrich Essex Edzeworih von Airmont .
Nach dem Französ . des Beaulieu . Bon Lndw. Schlosser . —»
Andeutungen zu Biographien und Charakteristiken der Zeitge¬
nossen : Johanna Schopenhauer . August Wilhelm und FriedrjH
Schlegel . Dr . Gotlhilf Heinrich Schubert . Karl v. Nostitz.

D -r Inhalt der drei erst . » Hefce ist folgender :
I .

Franz I . Kaiser von Oestrcich. Von sk — 2 . — C. I , Fox
und W >n . Pitt . Von F . CH. A . Hasse.

II .
Lhcod . Körner . Von A. Wendt . — C . W . Ferdinand und

Fr . Wilhelm , Herzoge von Braunschweig . Bon . . . — K . S»
v . Woitmann . ( Selbstbiographie . ) — I . E . Kälterer . Vo »
C . A . MalchuS .

III .
Joseph Fauche' , Herzog von Otranto . — I . Recker

Von A . W . Schlegel . — Aazelica Caralani . Bon G . k . P »
Sievers . — F . K . Hornemann . Bon F . Es . Crome . — C . A »
MalchuS . ( S - Ibstbiogrophie . ) K . E . Selener . — Gustav Graf
v . Schlabrendcrf . — Lalleyrand . — Graf v. Wallmoden . —
Priiz Lud « . Ferd . von Preuffea .

Alkenburg , den Al , Dez. 1816.
F . A. Brock Haus .

( Ist in allen deutschen Buchhandlungen zu haben und in
Karlsruhe : bei Braun, . PH. Macklot , Marx ; in Mann¬
heim : bei Ldsfler , Schwan und Götz ; in Heidelberg : bei
Mohr und Winter , Oswald .

So eben ist in der B - u m g ä rk n e r 'schen BuchhandlunA
erschienen , und in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe Ke »
Braun , zu haben :

Kriegsbibliolhek , enthaltend die Geschichte der Be »
freiunaskriege in Spanien , Portugal , Rußland , Leulsch »
land , Italien , Holland , den Niederlanden und in Frank¬
reich , vom Jahre >8o8 bis 1815- Vierter Band . Der
Krieg in Frankreich , in Holland und den Niederlan¬
den in den Jahren iZrZ und >814 . 501 ^2 Bo >rn . Preis
5 fl - 20 kr .

Die Kriegsbiklio ' hek enthält ausführliche und authentisch «
Nachrichten » nrdßceilheilS von Augenzeugen , Kd er die merk»
würdigen Kriege , welche ftie dem Jahre 1808 dis zum Jahr «
1815 Europa erschüttert uns neugestattcl Huben » Der 4« BarS ,
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brffen Erscheinung wir kirr anze ' aen , begreift den rrstaunens -
Wg

'
i-ojges Feldzug ia Frankreich , in Holland und in den Nie -

d . rlanden zu Ende des J - Hrcs i8 >Z und zu Anfang des Jah¬
res l8 >4 bis zum Sturze Napoleons und der Wiedereinsetzung
der Bourbons . Vieles , was bisher entweder gänzlich oder
Loch höchst unvollständig bekannt war , findet man darin aus¬
führlich erzählt . Mehrere Tagebücher von französischen' , tcut -
fchen und russischen Offizieren und Augenzeugen sind dabei be -
, -uzr . Napoleons Plane und Masregeln , so wie die Umtriebe
per Royalisten und der Kampf der verschiedenen Parteien im
Lauern Frankreichs werden in diesem Bande aus den glaub¬
würdigsten Quellen dargetzcllt ; über die Absichten der verbün -
t -cten Monarchen und über die Gefahren und Schwierigkeiten
dieses Winkerfcidzrigs erhalt man mehrere unbekannte Auf¬
schlüsse . Man erfährt , warum die verbündeten Heerführer oft
so zaudernd verfuhren ; plözlich aber den kühnen Entschluß faß¬
ten , mir aller Macht zur Eroberung von Paris vorzurücken ;
warum sich Napoleon von seiner Hauptstadt entfernte , uno was
während der Zeit in dieser r-orgicng und wer der Monarch ist ,
welchem die Bourbons eigentlich ihre Wiedereinsetzung zu ver¬
danken haben . Zugleich enthält dieser Band Wellingtons merk-
rvürojgen Feldzug im südlichen Frankreich bis zum Ende des
Kriegs , und derselbe giebt auch Nachricht von den geheimen Bün¬
den in Bordeaux , Toulouse und in andern Städten und Ge¬
benden Frankreichs . Kurz , wkr eine wahre, , vollständige und
kohrreiche Erzählung von dem haben will , was in den Jahren
u 8 >3 und i8 >4 in Frankreich vorgegangen uud beabsichtigt wor -
Iden ist , der muß diesen gten Band der Kriegsbiblioihek lesen,
welcher ihm zugleich viele von den Männern genauer kennen
lehren wird , die jezt in Frankreich eine Rolle spielen , oder in
der Rahe des Thrones stehen.

Wir glaubten , die Kri' cgsbibliothek mit diesem gten Bande
schließen zu können ; allein die

'
Menge wichtiger und anziehen¬

der Gegenstände hak sich so vermehrt , daß wir , um nichts Un -
« ellstäudiges zu liefern , noch den glen und leztcn Band der
Kric gsbibliothck in kurzem erscheinen lassen müssen , welcher den
Feldzug in Italien in den Jahren 1813 , iZlg und >8 >s , Ra -
42 . eo .1S Wiedererscheinung in Frankreich , die Schlachten bei
r ' igny und Waterloo uud des Exkaisers Verweisung nach der
Fnseniusel St . Helena enthält .

Reue Bücher der Baumqärtner ' schcn Buchhandlung
sind in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun , zu
Laben :

Als ein vvrtrefliches Weihnachtsgeschenk eignet sich das so
eben erschienene

Heldenbuch . Ein Denkmal der Großthatcn in den Be¬
freiungskriegen von , 808 bis l 8 r5 . Deutschen Vater -
landssrcundcn uud besonders der Jugend gewidmet von
Christian Nie meyer , Verfasser des demschen Plutarchs .
Mit 33 Porrraiks und einer militärischen Gruppe . In
allegorischem Umschlag brech . Z fl.

Ein herzerhebcndes Panorama der neuen Heldenzeit . Der
Kreis alanzender und dcbsi der geschichtlichen Wahrheit genau
entsprechender Schilderei - n durchläuft die Jahre 1808 bis iz .
— Ucberall sind die anziehendsten und wichtigsten Begebenhei¬
ten , Thaten und Helden in den Bergrund gestellt , und als
Hauplpartien mit der größten Sorgfalt und Liebe und mit le¬
bendiger Ausführlichkeit behandelt worden . Auch das Winder -
tvlchtige schimmert indessen aus dem Hintergründe mi'. hinläng¬
licher Klarheit hervor , daß der Zusammenhang des Ganzen stets
in Uebersicht behalten werden und dadurch eine der besten Ge¬
schichten der Befreiungskriege dargebotcn wird . — Die Freun¬
de herrlicher Orvßtharen erblicken hier zuerst das Aufstehen der
Spanier und Portu - rese » und die Erscheinung des hschberühm -
Fk8 Wellwzrcni dann dlk großen Thaten der Oestreicher bei

Aspern , und die helbenmSthigen Anstrengungen der Tiroler
und der Braunschweig ' schen und Schill ' schen Heldenstbaaren ;das Schlachtfeld von Lalavera , die heroischen Veriheidiger von
S .aagvffa und Eervna , und die kühnen unermüdlichen Gueril¬
las . Die Jahre i8ro und n zeige » das unerschütterliche Ea -
dix , die Flucht des Maffena von Lissabon nach Fuentes de
Onoro und seine schmachvolle Niederlage , und zulezt die herr¬
liche , zu schnell vorüberschwebende Erscheinung des Prinzen
Bictor von Neuwied . Im Jahve igir glanzen im W . sten
die Eroberungen von Ciudad Rodrigo und Badajoz und die
Schlacht von Salamanca ; im Osten aber tie Heldcnthaten der
Russen von Moskau bis Berlin . Der hochherzige Prcussenheld
York wagt ein Zeichen , und die Preuffcn stehen auf , ihren rit¬
terlichen König und die herrlichen Prinzen seines Hauses an
der Spitze . Wir folgen ihnen und den Russen , dann auch den
Oestreicher » und zulezt allen Deutschen aus der Hrldenbahn der
Jahre igiz und 14 dis in die Thore der Stadt Paris . — Das
Jahr I8l5 macht den Beschluß und führt im schnellaufblitzen -
ben Leucht. n die Helden Frimont , Bianchi , Neipperg und Nu -
gent in Italien , Schwarzenberg und seine Waffengefährtcn ,die habsburgischen Fürsten , die Kronprinzen von Baiern und
Wüctembcrg nebst Werde , Bubna , Radivojcwich und die Schuz-
wehren Enrop - ' s , Wellington und Blücher bei Belle -Aüiance ,den eatzükten Augen vorüber .

Die Verlagshandlung hat die Anschaulichkeiten der Szenen
dadurch befördert , daß sie auf 6 Kupfertafeln zuerst die merk¬
würdigsten Landwehren der aufgestandencn Völker , und dann
33 sauber radirte Bildnisse glorreicher Helden dargestellt htt .
Sie ist überzeugt , baß alle edlen Gemülher , welche diesen Hel¬
densaal anschauen , sich befriedigt , erfreuet , gestärkt und geho¬
ben fühlen werden , und daß besonders den Jünglingen derAn -
blik dieser Herrlichkeit einen Aufschwung geben wird , denen ,
deren Thaten sie bewundern , kräftig und freudig nachzueifern .

Heldenbuch ist dieses , aus allen vorhandenen gedrukten und
vieler handschriftliche» Quellen und manchen sehr schäzbare»
mündlichen Nachrichten entsprungene Geschichtswerk genannt
worden , um anzudeuten , daß wir Germanen der neuen Zeit
durch Abel des Bluts und der Thaten demselben alt und hoch -
bcrühnilen Volks würdiglich zugchören , weiches vor Zeilen durch
wundergleiche Thaten zu dem ältesten Heidenbuche den Sloff
dargereichl hat .

Die Künste des menschlichen Lebens in Beziehung
auf Nahrung , Kleidung und Wcbnung in einer Reihe von
Briefen . Aus dem Englische» übersczt und zur belehren¬
den Unterhaltung für die Jugend , herausgegeben von C.
F . Michaelis , Doktor der Philosophie . In allegor .
Umschlag kroch . 1 fl . 30 kr .

Welche mannichfaltige Künste der Mensch anwendet , um
der Natur die Bedürfnisse abzugewinnen , die zur Erhaltung de -
Lebens nöthig find , wird in dieser Schrift in einem angeneh¬
men Vorträge gelehrt .

Inhalt .
Ueber die Künste , die sich auf Nahrung beziehen . — Ueber

vegetabilische Nahrungsmittel . — Ueber Ackerbau . — Ueber
animalische Kost und die Mittel , sie zu erlangen . — Ueber die
Bereitung der Kost . — Ueber die Künste , welche Kleidung be¬
treffen . — Kleidung aus dem Pflanzenreiche . — Kleidung , die
von Thieren hersiammk. — Bereilung und Bearbeitung der
Wolle . — Bereitung des Leders . — Ueber di » Künste , sich Ob-
dach und Wohnung zu verschaffen.
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7--' Lahr . ( Bekanntmachung . ) Da man au « dem von
Hrn . Friede . Dürr unterm i . Jan . 1817 >n Umlauf gesezten
Eirculaire irrig schließen könnte , als sey er allein der Erbe der
bisher unter der Firma , Salowon Dürr Sohn , dahier be¬
standenen bedeutenden Weinhandlung seines verstorbenen Va¬
ters , so sehe ich mich sowohl als des leztern Lochrermann und
Associe ' , als auch als Miterbe genölhigt , um jeglichem Jrr -
thum vorzubeuge » , das unten angefügte , über die Auflösung
der allen Handlung von Salomon Dürr Sohn erlassene Ge¬
neral . Cieculaire sowohl , als auch jenes über die neue Er¬
richtung meines eigenen Geschäfts , zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen .

Lahr im Breisgau , den l . Jan . 1817 .
Nachdem unser Vater und Schwiegervater , Hr . Salomon

Dürr Sohn , Ehef der unter dieser Firma bisher hier bestan¬
denen Handlung , ohnlängst mit Tode abgegangen , und uns in
Gemeinschaft diese Handlung überlassen har , wir aber unserm
beiderseitigen Interesse angemessen finden , diese Handlung fer¬
nerhin nicht mehr in Gemeinschaft sortbestche» zu essen , so
haben wir uns entschlossen , dieselbe mit wechselseitö freund¬
schaftlichem Einverständnisse , vom heutigen Dato an , aufzulö¬
sen , und jeder demnächst, von diesem Lage an , sein besonde¬
res Geschäft , und für eigene Rechnung , anzufangen , wie Sie
aus den zwei beigeheuden Circulairen ersehen werden .

Die Liquidation der unter der Firma , Sa !. Dürr Sohn ,
bestandenen alten Handlung wird von uns beiden , unter der
Firma , Friedrich Dürr und August Vogel , bis zu ihrem
gänzlichen Abschluß noch gemeinschaftlich und mit wechselseitj-
gcm Obligo besorgt , und daher jedes dahin gehörige Geschäft
auch immer von uns beiden unterzeichnet « erden .

Indem wir dieses zu Ihrer Kenntniß bringen , und Sie
ersuchen , Sich davon gefällige Vormerkung zu machen , bitten
wir Sie zugleich , demnach nur unfern beiden Unterschriften ,
vorkommenden Falls , Glauben beizumcssen , und in dessen Er¬
folg . . . Rechnungs - Saldo , mit betragenden F . . . . . . .
auch nur . . . . uns . unter dcr angezeigten Firma , Friedrich
Dü r und August Vogel , zu . . . . . .

Wir danken Ihnen für daß uns gemeinschaftlich zeither ge¬
schenkte Zutrauen , und empfehlen uns nun auch einzeln in die
Fortdauer desselben , mit dcr Versicherung , daß wir uns beide
bemühen werden , demselben fernerhin in unfern nun beson¬
ders bestehenden Handlungen zu entsprechen.

Genehmigen Sie gefälligst die Versicherung unsrer Achtung
und Ergebenheit .

Friedrich Dürr und AugustBogel .

Labr im Breisgau , den i . Jan . 1817.
Aus anliegendem Eirculaire werden Sie ersehen , daß die

bisher bestandene Handlung unter der Firma von Salomon
Dürr Sohn aufgelöst ist ; ich habe mir meinem Schwager
und bisherigen Äsftcie' , Hrn . Friedrich Dürr , sowohl die
Fonds , als die bestehenden Waarenlager , zur Hälfte gctheilt ,
und werde jezt dies gleiche Geschäft in allen Sorten Land
und fremden Weinen , auch Landsprodr ften , für meine eigene
Rechnung , unter meinem Namen , August Vogel , sortsetzen.
Hinlängliche Fonds , und die Kcniunisfe , weiche ich mir seit
langen Jahre » sowohl unter der Leitung meines Schwiegerva¬
ter - , als durch die gemeinschaftliche Führung dcr Handlung
mit ihm erworben habe , setz » mich in Stand , die Freunde ,
welche mich mit ihrem wcrthen Zutrauen beehren , zur vollkom¬
menen Zufriedenheit zu bedienen . Ich ersuche Sie , meiner
jetzigen Handlung Ihr ferneres Aurr uen »u schenken , dessen
würdig wich zu beweisen mein eifrissteß Bestreben seyn wird .

Von meiner Unterschritt bitte beste Anmerkung zu machen,
>nd ihr allein Glaub . N beizumessen.

Ich habe die Ehre j mich Ihnen mit achtungsvoller Erge¬
benheit besten« zu empfehlen .

SinSheim . ( Bekanntmachung . ) Dev Bürger und
Weinhändler Heinrich Quenzer zu Hoffte,Heini , welcher seit
einiger Zeit von einer Gemüthskcankyeit befallen war , hat
sich am 2Z . dieses , Morgens gegen 4 Uhr , aus seinem Hause
entfernt . Man bringt dieses hiermit zur öffentlichen Kcnnt -
niß , und fordert Jedermann , welcher von dem Schiksale die¬
ses Mannes , dessen nähere Beschreibung hier nachfolget , Wis¬
senschaft habe , auf , solches seiner resp . Obrigkeit anzuzeigen ,
an welche man das Ersuchen richtet , die den Verhältnissen an¬
gemessene Vctfüauug alsbald eintretcn zu lassen . Man fügt
die Versicherung bei , daß alle entstehend « Kosten « erden er¬
stattet und berichtiget werden .

Siqnalemeor .
Derselbe ist ohngefähr 60 Jahre alt , 5 Schuh 2 Zoll groß ,

har graue , noch Bauernart geschnittene Haare , welche jedoch
am Borderhaupte ganz dünne stehen , länglichtes Angesicht,
spitze Nase , gewöhnlichen Mund und gute Zähne ; er trug
bei seiner Entweichung eine weiße baumwollene Kappe , schwarz -
seidenes Halstuch , dunkelgrautüchcnes kurzes Kamisol , schwarz¬
kottonen - Weste , grünmanchesterne lange Hosen und Stiefel
ohne Umschläge.

Sinsheim , den, '24 . Jan . 1317.
Großherzogliches Bezirksamt .

Reichard .
Rasatt . ( UrtheilS - Verküdigung . ) In Unterst ! »

chunassachen gegen den Webergesell Leonhard Ai mm e r von
Laufs . Großherzogl . Bezirksamts Bühl , wegen Falschmünzen
und Wilderet , hat das Großherzogl . Hofgericht des Mittel -
rheins durch Urtheil vom 27 . Dez . I8l6 , No . 21Z8 , zu Recht
erkannt : „ daß Leonhard Zimmer der ihm aageschuldiaten
Verbrechen , des Falschmünzen « und der Wilderet , für gestän-
oig zu erklären , und dieserhalb zu einer in Mannheim zu er¬
stehenden Zuchthausstrafe von n Jahren mit Willkomm und
Abschied , Crsaz des Schadens und zu Tragung der Kosten zu
verurtel » , d'. r Vollzug aber auf den Betretungefall vorzude -
halten sey . " Dieses Eckcnntniß wird dem §. 2S a . L . R . ge¬
mäß , an Vollzugsstatt , andurch öffentlich bekannt gemacht.

Rastatt , den 17 - Jan . 1817-
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Kirn .
Kenzingen . ( B aus kk ord -V er ste ig e run g .) Nach¬

dem das hochpreisl . Ministerium der Finanzen da« Pfarrhaus ,
Scheuer und Stallung , samt Schweinsrällen , Waschhaus mit
Holzfchopf zu Hecklingen , nach ihren dermaligen Größen und
Eintheilungen , aus einen andern Plaz zu versetzen beschlösse»
hat , daß die Abbrechung und Wiederaufbauung der befagren
Bauobjekte im Wege der Versteigerung an den Wenigstneh¬
menden , salva ratiücatione , in der Voraussetzung , daß alle
Hand - und Fuhrfrohnde « dazu von der Gemeinde Hecklinge»
als Schuldigkeit geleistet werden müssen , zu verakkordiren .

Bei dieser Steigerung , welche auf den 15. Febr . d . I . im
Bären zu Hecklingen von Morgen «' y Uhr bis Abend« z Uhr
abg - halten wird , wird aus.) zugleich , mir Ratisikativnsvorde -
yalt , der Versuch gemacht werden , die sämtlich stehende Pfarr¬
haus - und Qekonomkegebäade , samt Grund und Boden , im
Moistgebote als Eigenthum , und endlich bei der lezren Steige¬
rung , di« sämtliche Pfarrgeväude aus ganz neuen Materialien ,
auf dem angewiesenen Plaz , ganz von Grund aus neu auf¬
zubauen , an den Wenigstnehmenden , salva rarlkoatiane , los»
zvschlagen.

Die Bau - und Steigerungslustigen , welche sich mit Zeug »
niffen über ihre Baukenntniffe , so wie über ihr Vermögen
auszuweisen haben , werden mit dem hierzu eingeladen , daß
die Baurisse und Plane mit Ueberschlägen vor der Steigerung
dahier eingesehen werden können .

Kenzingen , den 16 . Jän . 1317-
Großherjsgliche Domainenverwaltung .

Harscher .August Vogel .
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Schlüchtern , im Großherzogthum Bade » , bei Heilbronn ,

fMühle - Versteigorung . jj Unterzeichneter ist gesonnen ,
seine Mühle bis den 14 . Fedr . lausenden Jahrs , Morgens um
9 Uhr , in öffentlichem Aufsireich an den Meistbietenden unter
Lee vorthejlhaftcn Bedingung zu verknusen , daß i/Z gleich baar ,
und das übrige in drei verzinslichen Jahrszielern bezahlt wer¬
den kann . Die Mühle bestehet in z Mahl - und 1 Gerbgang ,
einer Oehlmühle mit z Holländer Pressen von Eisen , nebst
eurer Schrotmühle , einem Gypsgang und 2 Hanfreiben . Sämt¬
liche Werker werden von 6 Wasserrädern überschlächtig getrie¬
ben , mit hinlänglichem Wasser ; auch , hal man eine starke Kund¬
schaft zum Mahlen , Ochlschlagen und Reiben , und einen sehr
starken Abgang des gemahinev Gypses . D « S Hochgebaud« der
Esthlr ist zweistöckig ; im untern Stok ist eine Stube , nebst
Kammer und Küche, auch Küchenkammcr ; im zweiten Stok be¬
finden sich 5 heizbare Zimmer mit » >u g - icgten Frienböden und
Eipsdecken , nebst Z Kammern , 2 Küchen und Speisekammern ,
und großen Repsdöden ; ferner befinden sich dabei 2 neu er¬
baute Gypsmagazine ; eine Scheuer , worunter ein Keller , nebst
großem Pierbestall ; Stallung zu lAStük Rindvieh , 8 Schwrin -
stallc , auch Geflügelställe ; eine große Wazenremise , und drei
Wirrtel Kücken - und Grasgarten . Die jährlichen Beschwer¬
den sind 48 Simmern Bad « Maas Rocken , und etliche und 20
EulLcn an Geld . Es kann auch eine große Quautilär un-
gcmahlcner Ghps , so wie 8 Morgen Licker und Z Morgen Wie¬
sen im Ausstreich darzu gegeben werden . Die Liebhaber kdanen
täglich obiges in Äugenschein nehmen , und mit mir einen An¬
kauf sdschliest' N.

Schlüchtern , den 17 . Jan . 1817.
Johann Jakob Koch , Müller .

Bsrberg . ^ Schulden - Liquidation . ) In Schuld -
fachen des Leonhard Staps zu Schweigern werden alle Gläu¬
biger desselben , unter dem Rechtsnachtheile des auSlchiuffeS
von der Ml . sse , andurch öffentlich vvrgeladen , ihre Forderun¬
gen bei der Lagfahrt , auf den 21 . Februar I. I . , in Loco
Schweigern , vor dem hierzu beausttagten Lheilungskomauff « -
riat richtig zu stellen.

Lvpberg / Sen 17. Jan . 1817.
GroßhrrzogUches Bezirksamt .

Hoffman » .
Offenburq . f S ch u ! d e n - L i q u i d a t i 0 n . ^ Gegen

den Mezaermeister Anion Doll dahier ist Gant erkannt , und
xur Richtigstellung seiner Schulden Taafahrt auf Freitag , den
14 . k. M . Februar , jm hiesigen Rcuhssaaie anberaumt , ollwo
Lessen Gläubiger vor dem LyeilungSrommiffär erscheinen , und
ihre Forderungen , Lei Strafe des Ausschlusses , richtig stellen
sollen.

Offenburg , den 16 . Jan . rSi ? .
Großherzogl. St dt - und ites Landamt.

Fcgr . v . HienL bur g . j
Wcrtheim . fAuffor 'l crnng . jj Alle diejenigen , wel¬

che an die Verlassensckafi d : S d - hier v .- rtsblen Premierileute -
nsnt und Adjutanten st .emeaS h

' - e Mauer arzs was immer
für einem Tiicl eine F ?< der .'Pp zu machen haben , « erden hftuz-
mit aufgesofdert , sich bii. nen einem unersteeklickcn Termin
von 6 Wochen bei der dahier ausgestellte » Jnventurkommission
zu melden , unter dem Rechtsnachtheil , duß sie ansonsten aus¬
geschlossen , ->nd mit der BerfaosH '-ft Weilers verfahre « wer -
de » wird .

Werrheim , den 7 . Jan . 1817.
Großherzrzl . B o . 8tc « Kask^ ehr -Bataillons -Kcnunando »

Der Major und Kommandeur .
v .„. L e ms t.

Mannheim . fAufso » d eru n g . st War aus einen
rechtlichen ch' runde einen -Anspruch an den gewesenen Licutenon
^

'akob Haas bilden zu können glaubt , wird hiermil vori- na

L
den , den 2i . Febr . , Morgens ll Uhr , vor de « Vacstherzogk.
L -nlsreviforat dahier solchen richtig zu stellen , und über den
Umzug unter dem Nachtheil zu reckten , daß er sonst von der
Verwögensmüffe desselben auSgeschloffen werden soll .

Mannheim , den tZ . Jan . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge man » .

Mannheim . fLuff 0 rderung .st Wer au « irgend «k,
nein Reckrsgrundi einen Anspruch an den Bürger und Kaffe -
wirih Jakob Leonhard von hier machen zu können glaubt
und solchen dahier noch nicht angezei . t hal , wird andurch auf «
gefordert , den 14 . Febr . 1817 , Morgens in Uhr , bei Grvß «
herzogl . Amtsrcvisorate seine Forderung richtig zu stellen und
dem Versuche einer gütlichen Verejabahrung oder den Verhand¬
lungen über den Vorzug unter dem Rechtsnachiheile beizuwvh-
nen , daß er sonst von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen
werden soll.

Mannheim , den 2g . Dez . 1816.
Großherzvgliches Siadtamt .

v . Jazemann .

Eppingen . fEdiktalladung . st Da Franz Aseph
Keuch er von Landshausen vor 7 Jahren mit dem Militär
nach Spanien , und von daher nicht wieder zurükgekommen ,
sondern auch k. inr Nachricht von demselben bisher zu erheben
gewesen ist , so haben derselbe oder dessen allensüllflge Leibes-
ecben , auf Anst- Hen seiner bekannten nächsten Anverwandten ,
sich zum Empfange des in 250» fl. dastehenden Vermögens in
Zeit von einem Jahr dahier um so gewisser anzumelden , als
im Unterlassungsfälle dasselbe an die nächsten Anverwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , ausgefo ' zt werden soll»

Eppingen , den 17. Jan . 1817.
Grvssherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Kandern . sEd i kt « l l adu n q . st Gegen den abwesen »

den Schnciderges . llen Jakob Friedrich H e n n von Hertlingen
wird hiermit auf Kundlchaftserhebunq erkannt . Derselbe , oder
seine allenfallsig . n Lribeserben wiesen hiermit aufgefordert ,binnen 9 Monaten dahier zu erschienen , und das unte Pfleg¬
schaft stehende Vermögen von 270 fl . in Empfang zu n bmen,
widrigenfalls dasselbe den nächsten Verwandten des Abwesen¬
den , gegen Sicherheitsleistung , ausgcfolgt werden wird .

Kandern , den 15 . Jan . r8 >7 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Deurer .

Freiburg . ssEd i kta l la d un g . st Der >m Jahre 1786
als Bäcker in Kaiser ! . Oestreich- Dienste eingekeelene Blasius
Trilscheler von N . uersdausen , oder dl ff n allenfallsige Er¬
ben , werden hiermit edikialiter vdrgeladen , sich binnen Jah¬
resfrist um das ihnen zugeftllene in üoo fl . bestehende Ver¬
mögen um so gewisser zu meiden , als solches sonst den nächsten
Verwandten , gegen Kaution , übergeben werden wird .

Freibucg , den 7 . Jan - 1817.
Gioßherzoglichcs ites Landamt .

W undt .

Achern . fEdiktalladunzst Der ledige Schneider Jo¬
hann Glaser von hier , ist seit vielen Jahre » , av unbekann¬
ten Lrren , abwesend , und wird bi - imil auf , es . 7 . re . binnen
ein m Jahre ft -nen Aufenthalt dahier anviz iaen . widrigen «
s >ne nä <i-st Aane - wandten in d »a furso - zlicke,! Bestj seine«
Ä r -nögens einz . se . i -v - ti/n .

Achern , den 9 . I n . 1817.
Großhcrzogilche » Bezirksamt .

Seng .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

